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für die Oberamtsbczicke

Nagold und Horb.
Freitag, denÄ. Mai L849.

Oberamtsgericht Nagold.
Altenstaig Stadt.

Sthulden - Liquidation.
In der nachgenanmen Gantsache ist

zur Schulden- Liquidation re. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anbcraumt,
wozu die Gläubiger unter dem An-
fügen vorgcladcn werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so wett ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
find, am Schluffe der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

-f- BartholomäusM a st, Hutmachers
Wittwe von Altenstaig,

am Samstag dem 9. Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Altenstaig.
Den 1. Mai 1849.

Königliches Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamtsgericht Nagold.
Egenhausen.

Schulden - Liquidation.
In der nachgenannteu Gantsache ist

zur Schulden-Liquidation rc. Tagfahrt
ruf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Ansit¬
zen vorgeladen werden, daß die Nicht-
iquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse bcitreten.

Michael Kühnle,  Kronenwirth von
Egenhausen, !

am Samstag dem 26. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Egenhausen.
Den 21. April 1849.

Königliches Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamtsgericht Nagold.
W i l d de r g.

Schulden-Liquidation.
In der Gantsache des weiland Ja¬

kob  Stickel,  gewesenen Strumpfwe¬
bers in Wiltberg , wird die Schulden-
Liquidation mit den weiters nöthigen
Verhandlungen am

Donnerstag dem 24. Mai 1849,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Wildberg vor¬
genommen, wozu die Gläubiger und
Bürgen andurch vorgeladen werden,
um entweder persönlich oder durch Be¬
vollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlichkein Anstand vor¬
waltet, ihre Forderungen zeitig schrift¬
lich zu liquidiren.

Die nicht üquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichtsakcen bekannt sind, in
der darauf felgenden Sitzung von der
Masse ausgeschlossen, von den bekann¬
ten nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen, sie treten der Er¬
klärung der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Klasse bei.

Den 19. April 1849.
Königs. Oderamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgericht Nagold.
W a l d d o r f.

Schulden-Liquidation.
In der Gamsache des

Baltas Walz,  Baltas Sohn,
Zeugmachers zu Walddorf,

ist zur Schulten - Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Montag den 21. Mai 1849,
Morgens 8 Uhr,

auf das Naibyaus zu Walbcorf anbe-
raumt , wozu die Gläubiger unter dem
Anttigen eingeladen werden, daß die Nicht-

liquidirenden, so wett ihre Forderungen
nicht aus den Gerichtsakten bekannt sind,
in der nächsten Gerichtssitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen, von
den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleichs, der Genehmigung des Verkaufs
der Masse-Gegenstände und der Bestä¬
tigung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Den 13. April 1849.
Königl. Oberamtsgericht.

Bern e r.
Oberamtsgericht Nagold.

Nagold.
Aufforderung

! zweier
! Verschollenen.
! Johann Martin Schill,  Bäcker,

geboren den 5. Dezember 1753, und
Johann Konrad Schill,  geboren den
24. Juni 1761, Söbne deö werland

zJohann Martin Schill von Ebhausen,
sind längst verschollen und es ist von
ihrem Leben oder Tod nichts bekannt.

Es ergeht daher an sie oder ihre et¬
waigen Leibeö-Erben die Aufforderung,
sich binnen

! 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
den, widrigenfalls das unter Pflegschaft
stehende Vermögen der beiden Schill an

i ihre bekannten nächsten Jntcstat-Erbcn
vertheilt werden würbe.

Den 14. April 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Auffor deruttg
eines

Verschollenen.
Markus Hing er,  Sohn des Cbri-

stian Hinger in Aliheim, geboren ten
14. April 1779 , wird laugst vermißt.
Da derselbe nunmehr, falls er am Le¬
ben wäre , das 70. Lebensjabr zurück¬
gelegt hätte, so wird derselbe otc>seine
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.«twaigen Leibes-, Vertrags- ober Te-
stamenkscrden hiermit aufgcfortcrt, ihre
Ansprüche an das in Pflegschaft flehende
Vermögen

binnen sechzig Tagen
bei der unrerzeichneleu Stelle geltend
zu machen, widrigenfalls Markus Hin-
ger als ohne Leibes- , Vertrags- oder
Teflameniserben gestorben angesehen und
das Vermögen an die bekannten Sei-
leuverwandten lantrechkücher Ordnung
nach ausgefolgt wird.

Den 21. April 1849.
Königl. Oberamtsgericht.

Hartma nn.

Oberamtsgcncht Horb.
Horb.

Schuldeu - Liquidationen.
An nachgenannten Gantsachen werden

die Schulden- Liquidationen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
bandlungen an den unten bezeichneten
Tagen und Orten vorgenommen, wozu
die Gläubiger und Absonderungs-Berech-
tigten andurch vorgeladen werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations-Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekanni sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nichtsrscheinenden Gläu¬
bigern aber wirk angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Johann B ock, Altadlerwirth in Wei-
tingen»

Montag den 14. Mai,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Naihhaus in Weitingen.
Matiheus Raible,  Fruchrhändler in

Baisingen,
Dienstag den 15. Mai,

Morgens 9 Uhr,
aus dem Nathhaus in Ba,'singen.

Rigobert Schäfer,  Schreiner in
Weitingen,

Mittwoch den 16. Mai,

Morgens 9 Uhr,
auf hem Naihhaus in Weitingen.

Jobann Georg Katz , Maurer in
Hochdorf,

Freitag den 18. Mai,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Naihhaus in Hochdorf.
Johann Georg Möst , Schloss,r in

Horb,
Sqmstag den 19. Mai,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathbaus in Horb.

Joseph Nesch , Zimmermann in
Bollmaringen,

Montag den 21. Mai,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Ralhhaus in Bollmaringen.
Jung Michael Walz,  Bauer in Hoch- '

dorf,
Dienstag den 22. Mai,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Hochdorf.

Marr Herz Rothschild,  Jsraelite
in Nordstetten,

Mittwoch den 23. Mai,
Morgens 9 Uhr,

«us dem Rakhhans in Nordstetten.
Remigius Hetze l, Maurer in Vier¬

lingen,
Donnerstag den 24. Matz

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Vierlingen,

ff- Johannes Ruggaber,  Bauer
in Bollmaringen,

Freitag den 25 Mai,
Morgens 9 Uhr,

auf dem RathhauS in Vollmaringen.
Den 16. April 1849.

Königl. Oberamtögericht.
Hartmann.

Oberamtsgericht Hord.
Jhlingen,

Genchtsbezirks Horb.
Gläubiger - Aufruf.

In der rechtskräftig erkannten Gant-
sachc des Johannes Heid,  Hciltgcn-
pflegers zu Jhlingen, hat man zur
Schulden- Liquidation, verbunden mit
dem Versuche eines Borg- oder Nach¬
laß-Vergleiches, Tagfabrt auf

Freitag den 25. Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt. Hiebei haben die Gläubi¬
ger und Bürgen, so wie alle diejeni¬
gen, welche aus irgend einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen ha¬
ben, auf dem Ralhhaus in Jhlingen
mit allen sich auf ihre Ansprüche bezie¬
henden Urkunden zu erscheinen, oder
sich durch rechtsgültig bevollmächtigte
Sachwalter vertreten zu lassen. Falls
kein Anstand verwaltet, können auch die

Ansprüche schriftlich angemeldet und aus-
geführt werden.

Im Falle eines Vergleiches, so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des Gü¬
terpflegers und die Genehmigung des
Verkaufes der Masse wird von den Gläu¬
bigern, welche sich hierüber weder schrift¬
lich noch mündlich erklären, angenom¬
men, daß sie der Mehrzahl der ihnen
der Rangordnung der Forderungen nach
gleichstehendcn Gläubigern beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekomme¬
nen Forderungen werden in der auf die
Liquidatious- Verbaudlung folgenden
nächsten Gerichtssitzung von der Masse
ausgeschlossen.

Horb, den 23. April 1849.
Für den Oberamtsrichter,:

Gerichts-Akt. Schüle.
H o chd o r f,

OberamkS Frcudenstadk.
Liegenschaft » Verkauf.

Die Wittwe des ff- Jakob Fr. W u»
ster , gewesene» Bürgers und Bauers

dahier, hat sich.entschlossen,
sämmtliche Liegenschaft
eingetretener Familien-

verhalcnisse dem öffentlichen Verkauf
auszusctzen.

Dieselbe besteht in:
4) -einem zweistöckigen-neu erbau¬

ten Wohnhaus mit Scheuer, Stal¬
lung , Keller und Schopf, mitten
im Dorf , an d.er Altcnstaiger
Straße;

2) einem Holz- und Wagenschops mit
Keller, Backküche, Brunnen und
der Umgebung von circa 3 Mor¬
gen Gras- und Baumgarken;

3) dem 24. Theil an einer
Sagmühle am Dan-
hach und

4) circa 46 Morgen Aecker und
ALDMA Wiesen und 75 Morgen

hiesiger Mar-

Das ganze Anwesen ist in gutem bau¬
lichem Zustand, und die Kaufsliebha-
ber können nach Belieben Einsicht hie,
von nehmen, worüber ihnen die er¬
wünschte Auskunft mitgecheilk werden
wird.

Der Tag des Verkaufs ist auf
Montag den 28. Mai d. I ,

Vormittags 9 Uhr,
festgesezt, wozu die Käufer eingcladen
werden.

Die löblichen Schultheißenämter wer¬
den ersucht, diesen Verkauf in ihren
Gemeinden eröffnen zu lassen.

Den 19. April 1849.
Im Auftrag der Wittwe:
Rathsschreiber Schaiblc.



Ho chd o r s.,
Oberamls Horb.

Liegenschafts -Verkauf.
NuS der Gantmaffe des jung Mi-

Walz , Bauers dahier,
auf oberamtsgerichtlichen

dessen gesammte Lie¬
genschaft im öffentlichen Aufstreich an
den Meistbietendenverkauft.

Dieselbe besteht in
Gebäuden : ?

Ein neues zweistöckiges Wohnhaus
sammt Scheuer und Hofraithe, im
Meß haltend */g Morgen 8,9 Ru¬
then, in her Schiettinger Taffe.

Gärte n:
2/g Morgen 45,9 Ruthen Gras- und

Baum - Garten , in den Rensen-
Gärten.

A e cke r:
In drer' Oeschen zusammen6^ Mor¬

gen 15,0 Ruthen.
Wiesen:

b/g Morgen 14,0 Ruthen.
Waldung:

^4 Morgen 42,1 Ruthen.
Indem Vorstehendes zur öffentlichen

Kenntniß gebracht wird, wird hcryerktz
daß der Verkauf

am Dienstag dem 15. Mai,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nachhause dahier statifinden
wird , wozu die Panfsliebhaber hiemit
«ingeladen werden.

Den 1. Mai 1849.
Schultheißenamt.

N o n n e n m a che r.

H o ch d o r f,
Oberamts Horb.

Liegenschafts Verkauf.
Aus der Gantmaffe des Johann Ge-

Kaz,  Maurers dahier,
wird auf oberamtsgerichtlichen
Auftrag dessen gesammte Lie¬

genschaft im öffentlichen Ausstreich an
den Meistbietendenverkauft.

Dieselbe besteht in
Gebäuden:

Die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus sammt Scheuer unter
einem Dach, im Meß haltend 32,8
Ruthen, an der Vollmaringer
Straße.

A e cke r:
In dreiOeschen zusammen4^ Mor¬

gen 33 Ruthen.
Wiesen:

6/g Morgen 38,0 Ruthen.
Indem Vorstehendes zur öffentlichen

Kenntniß gebracht wird, wird bemerkt,
daß der Verkauf

am Dienstag dem 15. Mai,
Vormittags 10 Uhr,

133

auf dem Nathhause dahier stattfinden
wird, wozu die Kaussliedhaber hiemit
eingeladen werden.

Ken 1. Mai 1849.
Schultheißenamt.

N o n n e n m a che r.
W i ckd b e r ,g.

G esch äftsvc  r r a uf
Durch das Ableben der Frau Kon-

dilorS cdult ffei ß dahier sehen
MRM stch deren Erben veranlaßt, das

unter dem NamenI P . Schult¬
heiß geführte Konditorei- und Speze-
reigeschafl, bestehend in einem zweistö¬
ckigen Wohnhaus« mit vollständiger La¬
deneinrichtung nebst Back- Utensilien,
Nebenhaus, dem sechsten Theil eines

iNachbarhauses und einem^ Morgen
shaltenden schönen, mit jungen Obst-
!bäumen versehenen Garten, ganz nahe
b̂eim Hause, dem Verkaufe auszusehen,

' und laden daher etwaige Liebhaber
ein, von den Verkaufsobjekten Einsicht
zu nehmen und mit besagten Erben ei¬
nen Kauf abzuschließen.

Wart  h,
Oberamtsgerichtsbczirks Nagold.

Wiederhvlter
Lienenschaftsverkauf.

Zn den Gantsachen des Bernhard
Groß mann,  Bauers , und Christoph

FriederichZiegler zu Warth
werden sämmtliche in den Blas¬
sen befindliche Liegenschaften

an Gebäuden und Gütern, bestehend in :
a) Gebäuden

hat Bernhard Großmann und
7/is Christoph Friederich Ziegler
an einem zweistöckigen WohnhauS
mit drei Wohnungen und Hofraühe
in der Vichgasse, nebst einem Wa¬
genschopf daneben, zwischen Georg
Köhler und Michael Braun;

ein jeder hat die Hälfte an einer
zweibarnigen Scheuer bei dem
Haus.

b) Feldgütern:
Ein jeder hat 22 Morgen 3 Viertel

15 Ruthen Wald , Ae-
cker, Wiesen, Brand-
und Mähefeld, jede Hälfte
gemeinderäthlich zu 1465
schätzt,

einem wiederholten Verkauf zu
Zielern ausgesehc.

Hiezu ist
Montag der 4. Juni,

Morgens 6 Uhr,
bestimmt.

Kaufsliebhaber werden ohne weitere
Kosten zur Hälfte oder zum Ganzen höf¬
lich Ungeladen.

Die Stadt - und beziehungsweise

Schultheißenämter werden um üblich«
Veröffentlichung zinter dem Bemerken
ersucht, daß fremde Käufer sich über
Prädikat und Vermöge» vor der Ver-
kaufskommisfionansznweisen haben.

Ken 24. April 1849.
Güterpflegrr:

Gemeinderath Prägest.
Unters Lwandorf,

Oberamtsgerichts Nagold.
Verkauf

der
Lziurmwirthschaft

dab irr.
Die in die Gammaffe des Christian

Krauß,  Lammwirihs dahier und Bür-
gers zu Ober-

gehö-
Wirthschast,

in:
Einem zweistöckigen Wohnhaus, die

Schildwirthschafl zum Lamm, mit
eingerichteter Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei, drei Stuben,
einem Schlafzimmer, einer Kam¬
mer, hinreichendem Platz ans der
Bühne, Stallung , - einer Holzre-
misêund gewölbtem Keller,

wird hiemit zum Verkauf ausgesezk.
Dieser Verkauf findet

am Mittwoch dem 23. Mai d. I .,
Vormittags 9 Ubr,

statt, wozu die Liebhaber hiemit einge-
laven werden.

Den 23. April 1849.
Güterpfleger:

Bader.
V«!t. Schultheiß Kehle.

Nagold.
Am Gartenzaun der FrauStadtschult-

heiß Fuchstatt Wittwe hat ein ruchloser
!Mensch, welcher nicht werth ist, ein Ta-
!geslicht erblickt zu haben, zwei trag-
!bare Bäume im besten A'ter umge¬
hauen, wer diesen Thäter genau anzu-
gcben weiß, damit derselbe gesetzlich ge¬
straft wird, erhält eine angemessene Be¬
lohnung von

G a a b.
Eingcsendet.

Die Sparsamkeit der AHulima-
cherzunftversaMmln iH zu A.

in Nr. 34 beirefftnd.
Die Meisterschaft hat nicht um einen

Schoppen die Obermeister gewchlr. son¬
dern mit Fleiß dahin gewirkt, Männer
zu stellen, welche nicht wegen schov-
pentrinkens die Obermeisterstctte zu be¬
kleiden suchen, die Einsender in Nr. 34
konnten dieses Sparsystem der Nokh-
wendigkeit in ihrem Bcuicl behalten und
nicht dem Heiligen in A. beilegen, sie
würden es vielmal suchen und nicht finden.
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Emmingen,
Oberamts Nagold.

Eichenrinden -Berkauf.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

am Dienstag dem8. Mai,
Mittags 1 Uhr,

^ die Rinde von ungefähr 330
Stücken Eichen,  welche zu
15 dis 16 Klafter geschäzt

ist, an den Meistbietenden im Aufstreich
gegen baare Bezahlung zu verkaufen,
wobei namentlich bemerkt wird, daß es
größtentheils Glanzrinde ist.
- Die Herren Gerbermeister werden
nun zu diesem Verkauf höflich eingela¬
den, mit dem Bemerken, baß der Wald¬
meister und der Walbschütz täglich be¬
reit ist, die Rinde den Liebhabern vor¬
zuweisen.

Den 30. April 1849.
Im Auftrag des

Gemeinderaths:
Waldmeister Gg. Renz.

'Nagold.
Geld anszuleihen . -

Bei dem Unterzeichneten liegen 304fl.
Pflegschaftsgeld gegen dreifache

-gerichtliche Liegenschafts- Ver¬
sicherung zum Ausleihen parat,

welche stündlich in Empfang genommen
werden können.

Den 2. Mai 1849.
Göttlich Räble.

A l t e n st a i g.
Empfehlung.

Aechten rheinischen Flachs¬
und Ha nfsamen  und Bet  t fed ern
in frischen Parthieen empfiehlt

Kaufmann Lieb.
O berjettingen,

Oberamts Herrenberg.
Mutterfchwein feil.

Ein junges zum zweiten Mal träch-
E ^ ^ tiges Mukterschwein vorzüg-

' '' ' sicher Race hat zu verkaufen
Conrad Kugel

Nagold.
Gewerbeverein

Nächsten Montag den 7. Mai,
Abends8 Uhr,

findet die monatliche Abendversammlung
im gewöhnlichen Lokale statt.

Weiter beigetreten sind:
Hirschwirth Klein von Nagold.
Vikar Gcholder von Waldborf.

Den 3. Mai 1849.
Der Vorstand: Klaiber.

Nagold.
Feinsten französischen Senf , ^ l'Es-

tragon, in Töpfen und offen,
Web- und Strickgarne,
Cigarren,
Steinkohlen und
Schusterhanf empfiehlt

C. Schwarz.
Nagold.

Weißes Gips , das Simri ö 6 kr.,
bei August Reichert.

N a g o
Bei mir ist für 12 kr . zu haben:

Die

l d.

mit dem
Wahlgesetz

und den
deutschen Grundrechten.

G. Zaiser,  Buchdrucker.
So eben ist erschienen und bei Unterzeichnetem zu haben:

in
Vier Gesichten

Joel 3 , 1. Eure Nettesten sollen Träume haben , und
eure Jünglinge sollen Gesichte sehen.

Herausgegeben von einem Geistlichen.
Preis 6 kr.

G. Zaiser,  Buchdrucker.
t u t t g t.

^ ^ Ä- V- P- W.
Ich habe die obrigkeitliche Erlaubniß erhalten, einen von mir verfertig¬

ten, ganz eleganten Glaswagen, im gerichtlichen Anschlag von 970 -fl., so wie
ein Paar Pferdsgeschirre mit Silber Plattirt, im gericht¬
lichen Anschlag von130fl., vermittelst einer Lotterie Heraus¬
spielen zu dürfen.

Das Loos kostet 30 kr. und wird die Lotterie unter obrigkeitlicher Lei¬
tung vor sich gehen.

Ehr. Roger,  Sattler in Stuttgart.
Der Unterzeichnete hat eine Partie solcher' Loose erhalten und bietet sie

hiemrt zu gefälliger Abnahme an.
G. Zaiser  in Nagold.

F r U «h t p r e i s e. Brvd - Lk Fleischpreife.
Altenstaig, Freudenstadt, Tübingen, Calw, In Altenstaiq: In Tübingen:Frucht- den 2. Mai >849 , , den 24. Avril 1843, den 27. Avril 1849. den 2l . April >849, IP .Kernenbr. 9 kr. IP .Kernenbr.lOkr.
ver Scheffel. ver Scheffel. ver Scheffel. ver Scheffel. Weck9 L. 2 Q . 1 „ W-ck8L. 2Q . 1 .

Dinkel, alt.
st. kr. j st. kr. st. kr. fl- kr. S. kr. st.

kr.^st. kr. lst.
kr.! st- kr. st. kr. , «. kr. Ochsensteisch10 „

Rindfleisch . 8„
Ochsensteisch. d,
Rindfleisch. . 7 „

„ neuer 4 44 4 41 4 18 _ ^ 5 18 , 4 SO 4 ris 4 38 4 28 ! 4 18 Kalbfleisch . 6 „ Kalbfleisch. . 8 »
Kernen . 1t 48 — 12 — 11 28 ii ra it 38, — —!— 11 54 11 33 1t 6 Schwst.abgez.1t „ Schwst.adgez. 9 ,
Roggen . 7 44 — — _ 8 — 7 28 7 28 6 56 — » unadgez.12 „ „ unabgez. IS„
Eerste . 6 24 — _ — — 7 .12 e 58 S 4 5 52 — — !— _ 8 40 6 2t !— — JnFreudenstadt: In Calw:
Haber 3 3K. 3 3t 3 28 3 40 3 30 3 20 3 54 3 37 3 24t 3 40 3 25 3 18 4P .Kernenbr.10kr. IP .Kernenbr. tllkr.
Mühlfrucht — — — — — -- — — - - -1 — - —^ —! Weck 4L. 1 Q . 1 , ,Weck8 L. 2 Q . 1 ,
Weizen . Ockscnsteisch 9.
Bohnen . - - 8 zr — — — —i 8 — 7 28 — - !Rmrfleisch 7 . ,Riuoüciscb . . 7„
Erbsen . — — -- — — - - — — - - 8 40 — - - 9 20 8 48,— —lKalbsteisch . 6 Kalbleis » . . 8«
Sinsen — — — — — — — - — — — - 10 8 — - 3 4 ö 32 !- Scywst. abgez. 8»

j I - ! I » nnabgez.10 . ! . unaoqcz. S„

Nedigirt, gedruckt und »erlegt von G. Zaise §.
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